
Neues von Amnesty International

Autor(en): A.I.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 99 (1973)

Heft 4

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-511536

PDF erstellt am: 10.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-511536


Wichtig - weil richtig

Zur Archivierung Ihrer Nebelspalter-
Jahrgänge gibt es jetzt hübsche, standfeste

Nebelspalter-
Sammelkassetten
in dezenter, brauner Lederimitation.
Zwei solcher Boxen genügen für die mühelose
und platzsparende Aufbewahrung eines

kompletten Jahrgangs.
Aber auch für viele andere Dinge, die man
nicht gern in einem Aktenordner unterbringt,
eignen sich diese praktischen Kassetten
besonders gut. Einzelpreis Fr. 6.20.
Mit dem untenstehenden CJoupon erleichtern
Sie sich die Bestellung.

Einsenden an Nebelspalter -Verlag
9400 Rorschach

Hiermit bestelle ich auf Rechnung

_Stück Nebelspalter-Sammelkassetten
ä Fr. 6.20 und Versandspesen.

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Neues von
Amnesty International
Zurzeit weiß noch niemand, wie lange
die Friedensverhandlungen für Vietnam

sich noch in die Länge ziehen
werden. A. I. macht auf ein Problem
aufmerksam, von dem in der Regel
nicht gesprochen wird: In Vietnam
befinden sich schätzungsweise 200 000
Zivilisten in Haft. Was geschieht mit
diesen, wenn das Feuer tatsächlich
eingestellt wird?
Leider besteht begründeter Anlaß zu
der Befürchtung, daß der Friedensschluß

ein ungeheures Massaker an
diesen Gefangenen zur Folge haben
wird, wenn nicht rechtzeitig Vorkehrungen

zu ihrem Schutz getroffen
werden. Daher hat A. I. in einer
großangelegten Aktion anfangs
November allen am Indochinakonflikt
beteiligten Regierungen den Entwurf
zu einem Protokoll vorgelegt, das

Vorschläge für die Freilassung, die
Rehabilitierung und Wiedereingliederung

dieser Zivilgefangenen enthält.
Von den 22 Vorschlägen seien hier
vier erwähnt:
1. Sofortige Entlassung und Repatriierung

aller auf Grund ihrer politischen,
religiösen oder anderer Tätigkeiten
und Ansichten, die mit diesem Konflikt

in Zusammenhang stehen,
inhaftierten Zivilisten.
2. Eine neutrale Ueberwachungsbehör-
de zur Verwaltung des Protokolls und
zur Aufstellung einer Liste von
Gefangenen, die unter die Bestimmungen
des Protokolls fallen.

3. Eine unabhängige juristische
Prüfungskommission zur Behebung aller
Streitigkeiten in bezug auf Anwendung

des Protokolls.

4. Die Ernennung eines Kommissars
für die Rehabilitierung und Repatriierung

der in den Konflikt verwickelten
Gefangenen.

Auf einer Pressekonferenz in Paris
wurde das Protokoll zum ersten Mal
erörtert. Auch wurden private
Vorstöße bei den beteiligten Regierungen
unternommen. Ende November gingen
neuerdings Briefe an Präsident Nixon
und den nordvietnamesischen Premierminister

Pham Van Dong sowie an
weitere führende Persönlichkeiten ab

mit der dringenden Bitte, dem Protokoll

unverzüglich Folge zu leisten. Im
Dezember wurden die nationalen
Sektionen dringend um Unterstützung
gebeten. Wie das Resultat sein wird,
bleibt abzuwarten. Jedenfalls ist es

aber sehr notwendig, daß die
Weltöffentlichkeit über dieses Problem
orientiert wird.

A. I. Schweizer Sektion,
Postfach 1051, 3001 Bern

Leser-Urteil
Obschon Ihr Bedarf an Komplimenten

sicher gedeckt ist, möchte ich
Ihnen trotzdem einmal danken für
das Schmunzel- Vergnügen, das Sie

mir mit jeder neuen Nummer das

ganze Jahr hindurch bereiten.

A. Grundmann, Bern
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